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Ausarbeitung von Normen für das Zusammenspiel zwischen Brenner und
Kessel. Mit diesen Richtlinien wurde auf dem Gebiete der Lufthygiene
Neuland betreten. Es liegt darin ein entscheidender Beitrag zur Sanierung
der Stadtluft.

Solche Bemühungen sind natürlich den profitorientierten Vertretern der
Erdöl-Lobby ein Dorn im Auge. Luftsauberkeitsnormen werden eben
rasch zum Unkostenfaktor der Erdölwirtschaft. Bei deren Vertretern dürfte

daher die Versuchung gross sein, Sand ins Getriebe fortschrittlicher
Gesundheitsämter zu bringen. An den Behördevertretern ist es, einen
kritischen Sinn für solche Zusammenhänge zu entwickeln. Wenn irgendwo, so
ist gerade beim Umweltschutz das Gemeinwohl über den Eigennutz zu
stellen. Richard Lienhard

Am erstaunlichsten sind Ihre entrüsteten Ausführungen zu unserer (in
informierten Kreisen längst bekannten) Feststellung, dass sich in den
Heizölabgasen krebserregende Stoffe befinden. Erstaunlich deshalb, weil man
in der Öffentlichkeit noch vertrauensvoll annehmen dürfte, ein Interessenverband

beschäftigte sich auch mit den Konsequenzen der von ihm
geförderten Produkte im Verbrauch. Sind Ihnen die wissenschaftlichen
Berichte über die Luftverseuchung durch Heizölabgase wirklich nicht
bekannt? Ist Ihnen auch der zweite Bericht der Eidg. Kommission für
Lufthygiene entgangen, in welchem es wörtlich heisst: «3,4-Benzpyren und
andere krebserregende Stoffe finden sich in den Abgasen der Heizungen

.»? Dürfen wir anregen, dass Sie sich in nächster Zeit beim Eidg.
Gesundheitsamt, bei der Eidg. Kommission für Lufthygiene oder beim
Eidg. Amt für Umweltschutz über diese Frage dokumentieren?

Aus einem offenen Brief von Prof. Dr. med. M. Schär an Brennstoff-
händler, die sich über den Umweltschutz lustig machten (erschienen in der
National-Zeitung).
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